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Bevor ich ins PJ gestartet bin, habe ich mir überlegt was für ein Buch ich mir denn für die 
Kitteltasche zulegen möchte. Dies ist zwar im Zeitalter der Amboss-App auf dem Handy 
vielleicht nicht mehr unbedingt notwendig aber ich habe sehr gerne noch ein richtiges Buch 
in der Hand. Ursprünglich hatte ich mir den Klinikleitfaden für alle Stationen herausgesucht – 
ein Buch für alle Tertiale wäre schließlich perfekt – doch dieses wurde seit 2008 nicht mehr 
neu aufgelegt und in der Zeit hat sich doch einiges in der Medizin getan. Deswegen habe ich 
mich also für dieses Buch entschieden. 
 
Das Buch fängt an mit den Kapiteln „Tipps für die Stationsarbeit“ und „Ärztliche 
Arbeitstechniken“. Hier findet man viele Informationen von „wie schreibe ich ein Rezept“, 
über „was muss ich nochmal bei einer Leichenschau machen“ bis zu diversen 
Kurzanleitungen für z.B. ZVK-legen, Sonografie Befunden und vielem mehr.  
 
Danach gibt es Kapitel für die einzelnen Organsysteme. Hier fängt es immer mit den 
Leitsymptomen und den dazugehörigen Differenzialdiagnosen an. Dazu werden die 
wichtigsten Basisdiagnostischen Befunde und wichtige Fragen für die Anamnese aufgeführt, 
sodass man schnell und zielgerichtet auf eine Diagnose kommen kann bzw. weiterführende 
Diagnostik anordnen kann.  
 
Das Buch ist sehr übersichtlich aufgebaut. Wichtige Informationen und Leitbefunde sind in 
blauen Kästchen hervorgehoben und neue Themen und Unterpunkte sind in blau 
geschrieben, sodass man sich sehr gut und schnell zurechtfindet. Es gibt einige Abbildungen 
die unter anderem typische Untersuchungsbefunde zeigen und so nochmal einen schnellen 
Überblick ermöglichen. Auch gibt es viele Schaubilder und Tabellen in denen das 
Diagnostische vorgehen oder die Therapieoptionen nochmal kurz zusammengefasst werden.  
 
Ich finde das Buch eine sehr gute Möglichkeit um im klinischen Alltag schnell eine 
Einordnung der Symptome vorzunehmen und die diagnostischen Befunde einzuordnen. Es 
sollte natürlich nicht als Nachschlagewerk dienen und ist sicherlich nicht so ausführlich wie 
beispielsweise ein Herold, aber für die Kitteltasche kann ich es nur empfehlen. 
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